
 

 

 
Herrn  
Bürgermeister  
Frank Keppeler  
per Mail 
 
Cc 
Herrn 
Beigeordneten 
Jens Batist 
per Mail 
 
 
 
 
                                                                                                   Pulheim, 26.11.2025 

 

Antrag zum Doppelhaushalt 2026/2027 „Trinkwasserbrunnen zur Hitzevorsorge und 

Aufenthaltsqualität“ –  Umsetzung früherer Ratsbeschlüsse Produktbereich: 12 – 

Verkehr und öffentliche Räume sowie Produktbereich 14 – Umwelt / Klimaanpassung -

Ansatz 2026: 20.000 € - 2027: 20.000 € 

Sehr geehrter Herr Keppeler, sehr geehrter Herr Batist, 

die Fraktion des Bürgervereins Pulheim stellt folgenden Antrag für den Doppelhaushalt 2026/2027 

Beschlussvorschlag 

Die Fraktion des BVP beantragt, im Doppelhaushalt 2026/2027 einen Ansatz in Höhe von 40.000 € für 

die Errichtung von öffentlichen Trinkwasserbrunnen bereitzustellen. 

Die Mittel dienen der: 

• Umsetzung der bereits im Doppelhaushalt 2023/2024 beschlossenen Bereitstellung 

öffentlicher Trinkwasserstellen, 

• Realisierung von mindestens zwei Trinkwasserbrunnen an geeigneten, stark frequentierten 

öffentlichen Orten (z. B. Marktplatz Pulheim, zentrale Park- und Aufenthaltsbereiche), 

• Prüfung von Förderprogrammen sowie langlebigen, vandalismusresistenten technischen 

Standardlösungen. 

 

 

 



 

 

Begründung 

Der Rat hatte bereits im Doppelhaushalt 2023/2024 Mittel zur Errichtung öffentlicher 

Trinkwasserstellen vorgesehen und damit sowohl den rechtlichen Anforderungen als auch der 

Bedeutung von Hitzevorsorge, Aufenthaltsqualität, Gesundheitsprävention und kommunalen 

Klimaanpassungsmaßnahmen Rechnung getragen. 

Der im Jahr 2024 geplante Trinkwasserbrunnen am Skaterpark Pulheim konnte aus technischen 

Gründen leider nicht realisiert werden, obwohl der Standort öffentlich kommuniziert war und großes 

Interesse bestand. 

Unverändert bleibt jedoch der Bedarf an öffentlichen Trinkwasserstellen – insbesondere an zentralen 

Aufenthaltsorten, stark genutzten Wegen sowie Bereichen, die regelmäßig von Kindern, Jugendlichen 

und Familien besucht werden. In Zeiten zunehmender Hitzetage und wachsender Bedeutung der 

Gesundheitsvorsorge zählt ein verlässliches Angebot an frei zugänglichem Trinkwasser heute 

selbstverständlich zu einer zeitgemäßen kommunalen Daseinsvorsorge. 

Da wir im aktuellen Haushaltsentwurf keinen Ansatz für Trinkwasserbrunnen gefunden haben, ist eine 

erneute Mittelbereitstellung notwendig, um die bereits beschlossenen Maßnahmen umzusetzen und 

gleichzeitig mindestens zwei geeignete Standorte zu realisieren. Ein Ansatz von 40.000 € erscheint 

hierbei angemessen, da sowohl die technische Erschließung als auch eine widerstandsfähige und 

langlebige Ausführung berücksichtigt werden müssen. 

Mit der Umsetzung öffentlicher Trinkwasserstellen stärkt die Stadt Pulheim Gesundheitsschutz, 

Klimaanpassung und Aufenthaltsqualität – und führt einen bereits gefassten Ratsbeschluss verlässlich 

weiter. 

 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
Saskia Partsch 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 




